
Totalrevision des Archivgesetzes (ArchG): Vernehmlassungsverfahren

Stellungnahme von

Name Organisation/Verwaltungseinheit/Gruppierung: Sozialdemokratische Partei Kanton Zürich

Abkürzung Organisation/Verwaltungseinheit/Gruppierung: SP Kanton Zürich

Strasse: Gartenhofstrasse 15

PLZ/Ort: 8004 Zürich

Name/Vorname Kontaktperson: Felix Stocker

E-Mail Kontaktperson: fstocker@spzuerich.ch

Telefon Kontaktperson: 044 578 10 07

Anmerkung zum Dokument

Sollten Sie in einigen Tabellen mehr Zeilen benötigen, als gegenwärtig vorgesehen sind, müssen Sie den Schutz des Dokuments aufhe-

ben. Dies können Sie unter dem Reiter «Überprüfen».

Kanton Zürich
Direktion der Justiz und des Innern



Allgemeine Bemerkungen und Anregungen zur Synopse

Tragen Sie hier Bemerkungen und Anregungen betreffend die gesamte Gesetzessynopse ein oder formulieren Sie allgemeine Anregun-
gen. Falls erwünscht, können Sie in der Spalte «Name» einzelne Personen/Abteilungen/Untereinheiten Ihrer Organisation einfügen.

Name Bemerkung/Anregung

Name Wir begrüssen die Stossrichtung dieser Totalrevision, besonders die Sicherstellung der Finanzierung für die Vermitt-
lung von Fakten und Wissen der Gedächtnisinstitutionen. Auch die Angleichungen an das IDG sehen wir grundsätz-
lich als Fortschritt, so wird nun der gesamte Lifecycle von amtlichen Materialien hinzu Archivalien zusammen ge-
dacht. Es ist aber leider auch eine Tatsache, dass die Angleichung an das IDG, mit einer Einschränkung der For-
schungsarbeit einhergeht. Wir stellen uns hier auf den Standpunkt, dass die heutigen Schutzfristen ausreichen und 
die Ansprüche der Geschichtsforschung höher zu gewichten sind als die Erhöhung der Schutzfristen. Dahingehend 
begrüssen wir die allgemeine Anbietungspflicht an die Archive, sind aber der Meinung, dass diese auch für die ZKB 
gelten sollen.

Name Wie oben schon angesprochen begrüssen wir grundsätzlich die Angleichung an das IDG, jedoch bringt diese für die 
Geschichtsforschung auch grosse Probleme mit sich. Wenn gemäss §3., Abs. 4 lit. a IDG unter die besonderen Per-
sonendaten auch Angaben über «die religiösen, weltanschaulichen, politischen oder gewerkschaftlichen Ansichten 
oder Tätigkeiten» oder Angaben zu «administrativen oder strafrechtliche[n] Verfolgungen oder Sanktionen» fallen, 
dann fallen so viele historisch relevante Angaben darunter, dass dies eine für uns zu grosse Einschränkung der For-
schungstätigkeit wäre. Es bietet sich an, eine grundsätzliche Unterscheidung zwischen Personen der Zeitgeschichte 
und anderen Personen zu machen. Bei Personen der Zeitgeschichte könnten die Archivalien breiter zugänglich ge-
macht werden und bei den anderen Personen könnten die Einschränkungen gemäss IDG zum Zug kommen. Perso-
nen der Zeitgeschichte geniessen gemäss Bundesgesetz über die Archivierung (BGA) einen geringeren Schutz, dies 
müsste unserer Ansicht bei der Totalrevision ebenso gehandhabt werden.

Name Bemerkungen/Anregungen
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Name Bemerkungen/Anregungen

Name Bemerkungen/Anregungen

Name Bemerkungen/Anregungen

Name Bemerkungen/Anregungen
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Bemerkungen zu einzelnen Paragraphen und zu deren Erläuterungen

Tragen Sie hier Bemerkungen und Anregungen betreffend einzelne Paragraphen oder deren Erläuterungen des vorliegenden Entwurfs 
ein. Führen Sie diese allenfalls mit einem alternativen Textvorschlag aus.

Name § Bemerkung/Anregung Antrag für Änderungsvorschlag 
(Textvorschlag)

Geltungsbereich §2 Für uns ist es unverständlich, dass die Zürcher Kan-
tonalbank (ZKB) nicht auch unter das kantonale 
Archivgesetz fallen sollte. Das Risiko für diese Bank 
tragen die Zürcher:innen, es ist dehalb auch folge-
richtig, dass die Regelung ihrer Archivierungsbe-
stimmungen in deren Hand liegt.

Die ZKB ist explizit in den Geltungsbereich 
einzuschliessen.

Archivführungspflicht §6 Abs. 
3

Dies begrüssen wir ausdrücklich. Gerade kleine und 
mittelgrosse Gemeinden können so sicherstellen, 
dass ihre Archive sachgerecht und mit den neusten 
Standards weiterhin erschlossen, zugänglich ge-
macht und für die Nachwelt gesichert werden.

Textvorschlag

Überlieferungsbildung §8 Abs. 
2

Die allgemeine Entbindungsnorm ist zu begrüssen. 
Sie schafft Rechtssicherheit und setzt klare Prioritä-
ten. Dies gilt auch für den grundsätzlichen Zugangs-
entscheid durch das Archiv (und nicht mehr durch 
die abliefernden Stellen), sobald die Akten ans Ar-
chiv abgeliefert sind (ebenfalls §8, Absatz 5).

Textvorschlag
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Vermittlung §14 Die Schliessung der in §14 neu geregelten Finanzie-
rungslücke begrüssen wir. So wird die Finanzierung 
von wichtigen Vermittlungsprojekten durch Gedächt-
nisinstitutionen weiterhin ausserhalb des Denkmal-
pflegefonds gesichert.

Textvorschlag

Schutzfristen §16 
Abs. 1, 
lit. b

Die neue Schutzfrist von 100 Jahren ab Dossier-
schluss für Dossiers mit besonderen Personendaten 
lehnen wir ab. Die steigende Lebenserwartung kann 
dafür auch keine Grundlage bieten. Nur ein Teil der 
Dossiers betreffen Kinder- und Jugendjahre, auch 
diese werden in der Regel erst bei Volljährigkeit 
geschlossen. Eine Frist von 80 Jahren bedeutet 
entsprechend, dass die betroffenen Personen dann 
schon fast 100 Jahre alt werden – und so alt werden 
auch heute noch die wenigsten Menschen. Gerade 
Daten aus dem Gesundheits-, Sozial- und Justizwe-
sen sind wichtige Quellen historischer Forschung. 
Zu begrüssen ist, dass die längere Schutzfrist für 
Patientendaten abgeschafft werden soll. Dies soll 
jedoch nicht zugunsten von 100 Jahren, sondern 
zugunsten der bisherigen Schutzfrist für besondere 
Personendaten von 80 Jahren geschehen. Auch 
Archivar:innen setzen sich gemäss ihrem nationalen 
Berufskodex für die weitest mögliche Benutzung der 
Archivalien ein (Punkt 6, https://vsa-aas.ch/wp-
content/uploads/2015/03/Dokument-Kodex-
ethischer-Grundsaetze-VSA-Publikation-
d2cf2ci2ce.pdf), diesem Grundsatz schliessen wir 
uns an.

Lit. b. 80 Jahre nach Dossierschluss, wenn es 
besondere Personendaten enthält.
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Schutzfristen §16 
Abs. 2, 
lit. b

Auch bevorzugen wir aus obengenannten Gründen 
die Beibehaltung der Schutzfrist von 100 Jahren.

Lit. b. vor mindestens 100 Jahren geboren 
wurde und dem Archiv ihr Todesdatum nicht 
bekannt ist.

Einschränkungen des 
Zugangs

§18, lit. 
b

Für uns ist diese Regelung nicht nachvollziehbar 
und widerspricht dem Geiste dieses Gesetzes und 
wäre in der Schweizer Gesetzgebung ein Novum. 
Nicht einmal das Bundesgesetz kennt eine solche 
Regelung, wo die Protokolle der Bundesrates nach 
30 und die sensibelsten Dossiers der Schweizer 
Armee nach 80 Jahren frei zugänglich werden.

Lit. b. ersatzlos streichen

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag
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Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag
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Weitere Vorschläge

Vorschläge für ergänzende Bestimmungen können Sie hier eintragen.

Name § Bemerkung/Anregung Antrag für Änderungsvorschlag (Textvor-
schlag)

Grundsatz der 
Unentgeltlich-
keit

§ Damit der Zugang auch wirklich für alle gewährleis-
tet ist, soll im Gesetz der Grundsatz des unentgelt-
lichen Archivzugangs festgehalten werden. Dies 
könnte zum Beispiel unter §5 gemacht werden.

Die Benutzung der Archive ist im Grundsatz kosten-
los.

Schlichtungs-
stelle

§ Wie auch beim IDG soll eine niederschwellige und 
rasche Schlichtung zwischen Antragsstellenden 
und Antragsverwehrenden eingesetzt werden. Eine 
Schlichtungsstelle in der auch Fachpersonen der 
historischen Forschung Einsitz nehmen, würde sich 
anbieten.

Textvorschlag

Unterscheidung 
von Personen 
der Zeitge-
schichte und 
anderen Perso-
nen

§ Damit die Bestimmungen des IDG die historische 
Forschung nicht zu stark einschränken, machen wir 
eine Unterscheidung zwischen Personen der Zeit-
geschichte und anderen Personen beliebt. Wenn 
man Personen der Zeitgeschichte als Gruppe mit 
separaten, weniger umfassenden und kürzeren 
Schutzbestimmungen ins Gesetz aufnimmt, kön-
nen wir den Ansprüchen der historischen For-
schung Rechnung tragen, ohne die grundsätzliche 

Textvorschlag
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Angleichung an das IDG in Frage zu stellen. Der 
Entscheid, ob jemand zur Gruppe von Personen 
der Zeitgeschichte gehört oder nicht, soll dem zu-
ständigen Archiv überlassen werden.

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag

Name § Bemerkungen/Anregungen Textvorschlag
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